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Altersvorsorge: Die „23er-Regel“.

Dies ist eine Marketing-Anzeige. Sie dient werblichen Zwecken und ausschließlich der Information und wurde mit großer Sorgfalt erstellt, dennoch wird keine Haftung für die Vollständig-
keit, inhaltliche Richtigkeit und Aktualität der Informationen übernommen. Bitte lesen Sie den Verkaufsprospekt und das Basisinformationsblatt (PRIIP-KIID) zum jeweiligen Wertpapier 
oder Titel, bevor Sie eine endgültige Anlageentscheidung treffen. Den Verkaufsprospekt und das PRIIP-KIID zum antea-Fonds finden Sie unter: https://www.antea.online/investmentfonds/
berater-bereich/downloads/. Die Angaben in dieser Unterlage stellen weder ein Angebot dar noch dienen sie als Grundlage für vertragliche und anderweitige Verpflichtungen und erset-
zen nicht die individuelle Beratung. Es handelt sich lediglich um Annahmen und die Meinungen der antea, die tatsächlichen Ereignisse sowie Ergebnisse können von ihnen abweichen. Die 
frühere Wertentwicklung lässt nicht auf zukünftige Renditen schließen. Quelle aller Daten, soweit nicht anders angegeben: antea ag | Neuer Wall 72 | 20354 Hamburg | www.antea.online
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  Um zu berechnen, was Sie heute für Ihre Altersvorsorge sparen müssen,  
  hilft die „23er-Regel“. Annahme: Sie gehen mit 67 Jahren in Rente und  
  planen bis zum 90. Geburtstag – dann ergibt sich daraus die Zahl 23.

               Diese multiplizieren Sie mit dem, was Ihnen jährlich zur Rente 
                fehlt. Für z. B. 500 Euro mtl. mehr Rente, fehlen 6.000 Euro / Jahr.    
                Bis zum 90. Geburtstag sind dies also: 6.000 x 23 = 138.000 Euro.
              
                Diese Summe teilen Sie nun durch die restlichen Arbeitsjahre. 
                Wenn Sie z. B. 50 Jahre alt sind und somit noch 17 Restarbeits-
                jahre vor sich haben, ergibt sich: 138.000 Euro / 17 = 8.117 Euro.  
 
                Diese Summe geteilt durch 12 Monate = 676 Euro, die Sie mtl. 
                sparen müssen, um später eine gute Rente bei entsprechender 
                Kaufkraft und einem finanziellen Puffer über 90 hinaus zu haben.
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